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Letztes Wochenende war Detlef mit seiner Bike raus gefahren, weil er mehr als nur Lust aufs
cruisen hatte. Er wollte sich dabei auch noch geiles gönnen... und das macht am meisten da
Spaß, wo andere normalerweise so nicht lang fahren würden. Die Waldwege, die waren hier
immer recht matschig. Aber es gab da ja auch noch den See, wo es sehr viele morastige
Uferbereiche gab. Dort konnte man so richtig wild durch den Matsch fahren (einfach mal ganz
kindisch sein - Jungs planschen doch so gerne im Matsch) und es gab dort nie Wanderer, die
sich darüber aufregen, wenn der Schlamm von Rad versprüht wird... - Und genau dort, da traf
Detlef auf einen anderen Biker. Dem machte es nicht nur Spaß, wie er, durch den ganzen
Schlamassel zu fahren, er war auch noch eine geile Sau, wie er dann feststellte. Das Detlef es
gerne in seine Lederhose laufen lässt, das war der Grund, warum er immer hierherkam, wo es
andere nicht gleich sehen, wenn seine Lederhose nicht nur außen vom Schlamm schmutzig
geworden ist. Ab und zu schaufelt er sogar was von dem Matsch in die Hose rein, damit dann
noch mehr Matsch in der Hose ist. Louis nun, der trug eine Windel unter seine Lederhose und
die wurde dann nicht nur von Pisse und Schlamm schmutzig. Detlef gefiel es, dass er mit Louis
so richtig rum sauen konnte. So was Geiles hatte er mit anderen Bikern noch nicht erlebt. - Und
weil das so geil war, hatten sie sich gleich fürs nächste Wochenende wieder an diesen Wald und
See verabredet. Und es war klar, dass sie wieder rum sauen werden...

Es war also wieder ganz früh Samstag, (wo andere noch im Bett liegen) als zwei Bikes sich den
Wald näherten. Auch wenn sie beide ihren Helm trugen und das abgedunkelte Visier noch
geschlossen war, wussten sie es beide gleich, wer da auf sie zukommt. Die Maschinen und auch
die schweren Lederkombis, die waren, wie sie es ausgemacht hatten, noch immer ganz
schmutzig. Sie hatten sie also wirklich nicht saubergemacht, nach ihrer ersten Begegnung.
Somit wird die Lederkombi nach allen riechen, was da schon immer reingekommen war. Und
das freute sie, denn so wussten sie auch, dass beide wirklich Spaß daran haben, wenn es richtig
schlammig wird... - Detlef, der trug unter seiner siffigen Lederhose auch wie immer eine alte
verpisste Unterhose und darüber eine Plastikhose. Detlef trug dies immer so, damit er sich nach
Belieben einnässen kann. Und sie mit dem schlammigen Wasser wie einen Behälter auffüllt. -
Und Louis? Trägt der wieder eine Windel? Natürlich trug Louis eine Windel! Für ihn ist das so
normal, wie andere Unterwäsche tragen. - Wie sich beide direkt am Seeufer trafen, setzten sie
sich erst mal genau da hin, wo andere sich nie so hinsetzen würden. Es war eine Stelle, die wie
eine dicke schlammige Pampe aussah. Ihnen gefiel es, sich mit ihrem gelederten Arsch mitten
rein in die Nässe zu setzen. Der graue Schlamm, der umhüllte ihr Gesäß, als wäre es ein
„gesunde Schlammpackung“. - Sie werden auch gleich noch mit ihren Bikes durch den Morast
fahren, aber erst mal hatten sie Lust zu plaudern. Sie wollten sich halt auch etwas in Stimmung
bringen, bevor sie das andere machen...

Detlef war auch neugierig, wieso so ein gut aussehender junger Mann Windeln trägt. Und auch
noch so auffällig Schnuller und einen gewindelten Teddy an seinem Rucksack hat. - Louis war
auch gleich dazu bereit etwas von seinem Geheimnis zu lüften. Baby-Schnuller und Windeln,
die haben zwei Bedeutungen. Die eine, die kam erst später, weil er es nutzte um sich vor dem
dummen Gerede zu schützen. Wenn er so etwas so offen zeigt, sollen die anderen denken, dass
er ein Papa ist. Halt so, wie Mütter einen Aufkleber am Auto haben. Louis hat kein Problem
damit, dass er Schwul ist, aber es gibt nun mal Situationen wo man seine Veranlagung den
anderen gegenüber nicht zu gibt. Und das hat auch mit dem anderen Geheimnis zu tun. Louis
hat eine schwache Blase. Er trug dafür immer eine Windel. Als Kind und später als



Jugendlicher, da hatten es auch nie seine Kameraden erfahren. - Mit 14 dann, als er mitten in der
Pubertät steckte, hatte er das mit dem ständigen Windeln tragen nicht nur akzeptiert, sondern er
benutzte es längst dazu um sich damit einen geilen Spaß zu gönnen. Der eigentliche Anfang für
seinen „Spaß“, der hatte begonnen, als er noch ein ganz kleiner Junge war, der gerade erst das
laufen gelernt hatte. - Als Kind, da sah es bei ihm auch mehr als lustig aus, denn statt normal zu
gehen, da fuhr er immer mit seinem kleinen Elektro-Dreirad-Bike umher. Mit einem Schnuller
im Mund, brummte er die Motorgeräusche und fuhr mit seiner Bike so weit wie er konnte.
Später als richtiger Junge, wurde aus dem E-Bike ein kleines Bike mit richtigem Motor und
wieder später, war es zu einer kleinen Rennmaschine geworden. Einen Schnuller den hatte er
dann aber nicht mehr im Mund. Aber er hatte ihn immer noch in seinem Rucksack drin. Warum
das denn? Er hat seit seiner Kindheit einen Stoffteddy und der war jetzt sein Maskottchen.
Zumindest sollten das die anderen glauben. Denn als reifer Junge hat man doch eigentlich keine
Stofftiere mehr, mit dem man rum schmust, wie so ein Baby. Aber Louis liebte nun mal sein
Stofftier und wollte auch nicht darauf verzichten. Abends im Bett, da knuddelte und schmuste
er damit. Gab seinem Teddy den Schnuller und legte ihn auch so was wie eine Windel an... -
Seine Mutter fand Gefallen daran, das ihr Junge auf der einen Seite schon wie ein ganzer Kerl
erfolgreich an Rennen teilnahm. Aber dann Daheim, da war ihr Louis der kleine Junge, der noch
in die Hose und ins Bett macht. Ihr gefiel es, wenn Louis im Bett lag, den Teddy ganz fest in
seinen Armen hielt und sie sich einen Schnuller teilten. Hatte sich Louis dann eingenässt, und
Mutter entdeckt es am Morgen, redete sich Louis immer mit einer Lüge heraus. Er sagte, dass
es der Teddy war, der ins Bett gepinkelt hat. Dass das nicht stimmen konnte, das wußte Louis
und seine Mutter, aber alle schwiegen darüber. Louis bekam eine neue Windel und mehr wurde
darüber nicht gesprochen. - Nur damit gab sich Louis schließlich auch keine wirkliche Mühe,
dass er nicht mehr in die Hose oder ins Bett macht. Es war halt so bequem, ohne lange darüber
nach zu denken, es direkt in die Windel zu machen, egal wo er dann auch war. Und ab der
Pubertät, wo Louis eigentlich normal auf Toilette gehen könnte, und es auch in der Mehrzahl tat,
hatte er doch bald entdeckt, wie toll es ist sich dennoch einzunässen und danach gleich erst mal
den Schwanz zum Abgang zu wichsen. Es war seine persönliche Art, sich damit eine sexuelle
Erektion zu machen. Der Abgang war halt der beste...

Louis wurde ein Aktiver Crossbiker. Wenn er bei einem Rennen seine Lederkombi trägt, da
sieht es keiner, dass er darunter Windeln trägt. So eine Rennfahrer-Lederkombi, die ist sowieso
schon von den vielen Protektoren ganz dick. - Aber da er sich auch mal in Gegenwart anderer
umziehen muß, und die dann sehen, was er darunter trägt, hat er sich das mit dem Schnuller
ausgedacht. Er hat immer einen Schnuller dabei, um den anderen damit zu sagen, seht, mein
Sohn hat seinen Schnuller in meiner Tasche vergessen. Ach ja, die Windel... die gehört
bestimmt auch meinem Sohn... und warum er dann selber eine Windel statt Unterhose trägt, das
erklärte er dann damit, dass er sich noch zusätzlich unten herum schützen will. - Die anderen
aus dem Team glaubten ihm das wohl und sagten seitdem nie wieder was dazu. Auch nicht,
wenn Louis nach einem Rennen eine erkennbar eingepisste Windel hatte, denn ihr Teamchef,
der hatte mal direkt vor einem Rennen zu allen gesagt: das mir jetzt bloß keiner kommt, das er
pissen muß... wer das nicht zur rechten Zeit erledigen konnte, der muß sich ab jetzt in die Hose
machen. Das war natürlich ein Scherz von dem Teamchef. Der wollte damit doch auch nur
sagen: geht rechtzeitig, oder es geht in die Hose. - Die anderen nickten Stumm und dachten
wohl alle, jetzt ergibt es einen Sinn, dass Louis immer gewindelt ist. Der hat es schon begriffen,
wie praktisch Windeln sind. 

Detlef unterbrach ihn gerade bei seiner Erzählung und fragte, wieso er sich auch noch einkackt.
Das mit dem einpissen, das kann man ja nun verstehen. Aber Louis wird sich doch sicher nicht



auch noch unbemerkt einkoten, oder doch? Louis lachte, als er die Frage von Detlef hörte. „Ach
das mit dem einkacken, das ist auch so eine Angewohnheit, die ich zu meinem besonderen
geilen Spaß weiter entwickelt habe...“ Louis erzählt weiter: auch das hat angefangen, als ich
noch ein Junge war. Es geschah, als ich meine ersten Crossrennen fuhr. Man hatte mich in ein
dickes Outfit gepackt, damit mir nichts passiert, wenn ich doch mal stürzen sollte beim Rennen.
Nur diese schwere stabile Schutzkleidung, die hat auch einen gravierenden Nachteil. Will man
sie wieder ausziehen, braucht es nun auch eine gewisse Zeit. Eigentlich auch kein Thema, nach
einem Rennen, da hat man Zeit genug. Doch es bedeutet auch, wenn ich nun normal aufs Klo
gehen wollte, hätte es auch sehr lange gedauert, bis ich so weit vorgedrungen war, um meinen
Penis heraus zu holen, um zu pissen. Damit ich es nicht machen muß, hatte ich ja eine Windeln
angelegt bekommen. Die nehmen eine gewisse Menge an Pisse auf. Wenn ich doch mal mehr
als nur pissen hätte müssen, da hatte man mir quasi untersagt, es noch vor dem Rennen zu
machen, wenn ich schon vollständig angezogen bin. Ich hielt mich daran, so gut es ging, denn
ich wußte ja, einpissen kannst du zu jeder Zeit. - Während des Rennens, da ging auch meist alles
glatt. Doch einmal, ich hatte wohl am Tag vorher etwas gegessen, was mir recht schwer im
Magen lag. Am Morgen vor dem Rennen hatte ich nicht die Zeit noch Zuhause auf die Toilette
zu gehen, und direkt vorm Rennen auch nicht mehr. Somit drängte in mir schon ein großer
Haufen. Nur das mußte jetzt bis nach den Rennen warten. Die Prozedur, wieder alles
auszuziehen war einfach zu lang.

Während des Rennens war mein Darm dadurch verschlossen, weil ich darauf saß. Es konnte
also nicht wirklich was von alleine herauskommen. Doch kaum, dass das Rennen vorbei war,
und ich nicht mehr auf der Bike saß, da spürte ich, wie sich da was aus dem Darm drängt. Also
rannte ich los zur Toilette. Wollte mich ausziehen, um zu kacken. Ich stand noch im Gang, um
meine Rennkombi zu öffnen, aber vor Nervosität bekam ich den Reißverschluss nicht auf. Und
außerdem kamen gerade auch andere in den Toilettenraum rein. In diesem Moment entschied
ich mich, das ich in die Hose kacke. Ich trug doch sowieso eine Windel und warum sollte ich
die nicht dafür benutzen, wofür sie ein Baby auch benutzt. Für die anderen, die hereinkamen, tat
ich so, als hätte ich schon gepinkelt und würde meine Kombi wieder schließen. Die anderen
sahen mich dastehen, und an meiner Kombi herumfummelte. Sie lächelten und gingen weiter,
um ihr Geschäft zu erledigen. Und ich blieb noch einen Moment im Gang stehen und drückte
mir einen fetten Haufen in die Hose. Das so zu machen, das gefiel mir. Du stehst da und es ist
nicht zu sehen, dass du gerade in die Hose machst. Die Kacke kommt halt aus dem Darm
heraus. Kringelt sich zu einem Klumpen zusammen und das war es dann auch. Die Windel ist
somit nicht nur vollgepisst, da ist jetzt auch die Kacke drin. Im Übrigen, ich denke, jedes Baby
macht es nicht anders. Das unterbricht nur das Spiel, weil ihm sein Darm durch das drängen
angezeigt hat, dass der sich leeren will. Das Baby wartet, bis sich erledigt hat und spielt weiter. -
 Bei mir nun, wie alles in der Hose, bzw. Windel war, wurde mir auch klar, dass ich jetzt einen
Steifen bekommen habe. Was mich schon ein wenig erstaunte, dass man beim einkacken einen
Harten bekommt. Aber da ich auch beim einpissen immer geil werde, fand ich das sogar toll,
dass es so ist. Ich hatte auch Lust mich jetzt gleich zu wichsen, doch ich entschied mich, wegen
der voll gekackten Windel, es nicht in Gegenwart der anderen zu machen. Wenn es mir
gekommen ist, dann  mußte ich ja auch die Windel noch irgendwie loswerden.

Also machte ich nun etwas, was ich bis dahin noch nicht gemacht hatte. Ich schlich mich,
angezogen wie ich war, vom Veranstaltungsort weg. Stieg auf meine Enduro und raste so
schnell es ging von dort weg. Das ich dabei mit einer vollgekackten Windel auf der Maschine
saß, das war mir erst mal nicht wichtig. Nur den Moment, wo ich mit Schwung auf dem Sitz
gesetzt hatte, hatte ich es gespürt, dass da was in der Windel drin ist. Ich habe es auch gespürt,



wie sich die Kacke über den Po verteilt, als ich dann losfuhr. - Doch wo hin? Dachte ich.
Spontan fuhr ich von dem Veranstaltungsort nur ein wenig weg. Ich wußte, weiter hinten da gab
es einen Bereich, wo mal Kräne etc. rum gewühlt hatten. Dort war mit Sicherheit jetzt keiner.
Um einen Platz zu finden, wo ich alleine bin, drehte ich ein paar Runden durch die schlammigen
Wege (es ist der Platz, wie sich beide das erste Mal trafen) Dabei wurde meine Rennkombi noch
mehr eingesaut, was mir auch gefiel. Ich fuhr mit Absicht noch durch einige schlammige
Spuren. Dann ließ ich mich irgendwo mit der Enduro in den Schlamm fallen. Robbte durch den
Matsch, wie ein kleiner Junge und geilte mich dabei so richtig auf. Ich drückte und massierte
meinen Schwanz ab, ohne dabei noch an die Kacke zu denken, die hinten in der Windel drin ist.
Irgendwann, da ist es mir gekommen, wie schon lange nicht mehr. - Wie ich mich davon erholt
hatte, wurde mir auch klar, ich sah noch mehr wie ein Schwein aus. Nur, noch immer würde
man es nicht sehen, wie es in meiner Kombi aussieht. Windelwechseln, das konnte ich hier nun
auch nicht mehr. Also fuhr ich jetzt nach Hause. Schlich mich gleich ins Bad... - Zog die
Lederkombi aus und dann erst sah ich, wie voll die Windel ist. Und noch mehr war es zu sehen,
wie sich die ganze platt gedrückte Kacke über meinen ganzen hinteren Teil verschmiert hat. - Es
stank natürlich auch aufs heftigste, aber ich empfand es nicht so. Im Gegenteil! Ich wurde noch
einmal so geil, dass ich mir noch mal einen abwichste. Erst danach, ging ich duschen und
windelte mich danach wieder. Und ich nahm mir dann vor, dass ich demnächst immer
Ersatzwindel dabei haben werde. Denn dann könnte ich mir zu jederzeit zwischendurch eine
volle Windel gegen eine andere, saubere wechseln... Also habe ich seitdem immer den
Rucksack dabei, wo eine Ersatzwindel und noch andere Dinge drin sind, die man im Notfall
braucht. „... den hast du ja letzten bei mir gesehen. Den mit dem Schnuller und dem DL-Teddy...
und wie man sieht, wohl nur deshalb sind wir dann in Kontakt gekommen...“ sagte Louis und
dabei beugte er sich zu Detlef rüber, um ihn einen dicken Kuss zu geben.

Sie beide wollten sich jetzt auch nicht nur küssen, es war nun auch an der Zeit, die anderen
Dinge zu tun, auf diese sie die ganze Zeit schon gewartet hatten. Noch wie sie sich abküssten,
mit nasser Zunge, ließen sie sich auch erst mal ganz auf dem Boden fallen, wo sie nun schon seit
längerer Zeit saßen. Der Untergrund an sich, der war bis gerade zwar nicht staubtrocken, aber
noch so einigermaßen „normal“ für einen Boden direkt am Waldrand. Sie wälzten sich auch
bald so wild über den Boden, dass sie wie kleine Jungs langsam immer näher den Teil kamen,
wo vom Regen und anderer Nässe der Waldboden ganz aufgeweicht ist. Je mehr sie sich durch
den matschigen Untergrund wälzten, desto mehr wurden ihre beiden Lederkombis von dem
grauen, nassen Matsch eingesaut. Doch genau das war es doch, warum sie sich in dem Dreck
herum wälzen. Sie lieben es und sie können dabei nun auch noch das andere fortführen, was
sowieso jetzt geschehen sollte. - Louis Windel, die er unter dem Leder trug, die war im Laufe
des Tages, seit er sie trägt, schon mehr als einmal mit Pisse getränkt worden. Schon alleine
deshalb war sie also dick aufgequollen. Doch nun, da quoll sie auch noch hinten immer mehr
auf. Er kackte sich in die Windel. Detlef machte es auch. Denn das war doch das geile daran. Sie
beide kackten bei ihrer herum Tollerei beide einen fetten Haufen in die Hose. So beiläufig wie
sich jetzt einkacken, würde man es noch nicht mal merken, dass sie das tun. Nur sie alleine
wissen es, weil sie es spüren, wie sich zwischen ihren Arschbacken der warme Matsch
ausbreitet. Und da sie sich auch noch ständig dabei herum wälzen, zermatscht die Kacke so
richtig über ihren ganzen Arsch. So weit auch erst mal nicht weiter schlimm. Eine gute Windel
und Lederhose, die verträgt einiges...

Erst dadurch, dass sie auch ständig dem anderen am Arsch gehen... merken sie es, wie das Leder
dort nicht nur wärmer wird, sondern bald ist dort ein gutes rundliches Polster, das nur von einem
fetten Kackhaufen kommen kann. - Inzwischen sind sie durch ihr herum wälzen auf dem



Waldboden, auch der kleinen Wasserfurt nähergekommen. Direkt am Rand des klaren Wassers
da bleiben sie liegen. Küssen sich noch einmal sehr lange und intensiv ab, und dabei wandern
ihre Hände hin zur Hosenklappe. Sie öffnen sie, greifen rein, schieben die volle Windel /
Unterhose so weit als möglich herunter... und schon ploppt ihnen der harte schleimige Schwanz
in die wartende Hand hinein. Ohne den Kuss zu unterbrechen, nehmen sie ihn in die Hand und
wichsen sich... Das wichsen, das verursacht ein schmatziges Geräusch. Ihr Schwanz war schon
mit Wichsschleim eingesaut und es war nun noch mehr Vorsaft dazu gekommen und das
verursachte dieses schmatzen. - Zwei Männer, die sich wichsen, sicher nichts besonders. Aber
alles andere, was drum herum noch geschehen ist, das ist es, was sie so erregt hat. Und da reicht
es dann auch, sich einfach nur zu wichsen... - Es dauert auch nicht lange und sie spritzen sich
beide ihren Saft über die Hand, oder wo auch immer er hin spritzt... - dann sacken sie beide
erschöpft auf dem Boden zurück. Etwas später, hatten sie die Windel noch mal zurechtgelegt
und die Kombi geschlossen. Sie setzten sich auf ihre Maschinen und drehten einige Runden.
Dabei wurden noch zusätzlich ihre Bikes und auch ihre Lederkombi noch schmutziger. Das
machte ihnen ja auch Spaß, darum hatten sie sich auch heute getroffen. Irgendwann später, als
sie genug gefahren waren, da haben sich beide behelfsmäßig am See gewaschen und sich eine
neue Windel angezogen. Beide bestiegen wieder ihre Maschine. Mit einem letzten Kuss,
trennten sich dann. Sie gaben sich aber auch noch mal das Versprechen ihre alten Lederkombis,
die wollten sie so eingesaut belassen... und ein Anruf genügt und sie beide werden sich wieder
an diesen abgelegenen Waldbereich treffen, um rum zu sauen...


